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Leute von heute

Herbst, Reynolds, Bocuse und Crawford KARIKIERT VON CORINNE SUTTER

O Christoph M. Herbst (*9.2.1966)
Christoph Maria Herbst ist der Kotzbrocken
aus «Stromberg», dieser Fernsehserie da, die

vom Büroalltag handelt und erschreckend
realitätsnah ist. Tatsächlich hat Herbst
ursprünglich Bankkaufmann gelernt, was nicht
eben der klassische Weg einer Schauspielerkarriere

sein dürfte. Er hat ebenfalls in diversen

anderen lustigen Formaten mitgewirkt
und dementsprechendviele - zum Teil lustig
klingende - Auszeichnungen gewonnen, von
denen wir hier den «Goldenen Gong» und

den «Goldenen Spatz» nicht unerwähnt lassen

möchten (fehlt nur noch der «Goldene
Presslufthammer»). Ganz löblich sei hier
sein Engagement im Film «(T)Raumschiff
Surprise - Periode 1» erwähnt, einem
Meilenstein der Komik. Nun wird Herbst alias

Stromberg fünfzig lahre alt. Wir gratulieren
zwar, aber nicht herzlich, Sie Kotzbrocken!

© Burt Reynolds (*11. Februar 1936)
Burt Reynolds ist der tolle Kerl aus «Ein
ausgekochtes Schlitzohr», in dem er in einem

Sportflitzer über die Autobahnen brettert
(140 aufAutobahnen - jetzt unterzeichnen!).
Auch neben der Leinwand sorgte er für
Aufsehen, indem er nackt für das Magazin
«Cosmopolitan» posierte, was ihn zu einem
Sexsymbol machte. Gross geworden ist
Reynolds mit dem Streifen «Beim Sterben ist
jeder der Erste», und der jüngste, bekannte
Auftritt hatte er in «Striptease» (Film über
Augenpflege für Männer). Die Liste seiner
Auszeichnungen ist schwindelerregend lange,

weshalb wir diese elegant auslassen wollen.

Am 11. Februar hat Burt Reynolds achtzig

Lenze auf dem Buckel. Wir gratulieren!
Die Geschichte mit dem «Cosmopolitan»
nehmen wir Ihnen aber übel. Es hätte schon
die «Schweizer Illustrierte» sein sollen.

© Paul Bocuse (*11. Februar 1926)
Schon nur dieser Name, das klingt wie Spar-
gelcrème-Suppe mit Croutons und Safran-
schäumchen an Ingwer-Trüffelmousse. Und
Sahnehäubchen, natürlich. Bocuse ist der
Starkoch schlechthin. Eines seiner vielen
Restaurants wird seit Jahrzehnten mit drei Mi-
chelin-Sternen ausgezeichnet (die montieren

auch Autoreifen) und der Meister selbst
wurde von Gault-Millau (schwuler Flamen-
co-Tänzer) zum Koch des Jahrhunderts
ernannt. Was viele nicht wissen: Paul Bocuse
lebt seit vielen Jahren mit drei Frauen
zusammen, an drei verschiedenen Orten (ja,
liebe Männer, sofort Kochkurs buchen). Am
11. Februar wird er neunzig Jahre alt. Herzliche

Gratulation! Wir bewundern Ihre
guten Nerven, mit drei Frauen!

0 Cindy Crawford (*20. Februar 1966)

Cindy Crawford ist eben nicht einfach
Cindy Crawford. Es gibt auch eine
Pornodarstellerin, die Cindy Crawford heisst. Die
beiden sind allerdings leicht auseinanderzuhalten:

Auf der einen Seite die talentierte
Schauspielerin, die Filmfreunde rund um
den Erdball erfreut, und aufder anderen Seite

die mehrfach für die «Goldene Himbeere»
nominierte Ex-Frau von Richard Gere (nein,
liebe Frauen, er ist im wirklichen Leben
nicht so wie in «Pretty Woman», er hat das

nur gespielt). Zurück in die Vertikale: Am
20. Februar wird Cindy Crawford
(Schauspielerin) fünfzig Jahre alt. Herzliche
Gratulation! Wir lieben Sie, Frau Crawford -
alle beide!

Jürg Ritzmann
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